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ANWENDUNGSBEREICH

EIGENSCHAFTEN

ZUSAMMENSETZUNG

QUALITÄTSSICHERUNG

VERARBEITUNG

Hydraulisches Spezialbindemittel zur Bodenverfestigung und Bodenverbesserung.
Misolith wird im Grund- und Straßenbau zur Bodenverbesserung und Verfestigung anstehender bindi-
ger und gemischtkörniger Böden, bei Dammschüttungen und Planumstabilisierungen eingesetzt.

Misolith erzeugt eine verdichtungswillige Bodenstruktur und verleiht dem Boden die gewünschte Ein-
baufähigkeit und Tragfähigkeit. Durch den hohen Anteil an hydraulischen Bindemitteln bzw. latent-hy-
draulischen Stoffen wird bei Bodenverfestigungen die Widerstandsfähigkeit des Bodens bzw. Unter-
grundes gegen Belastungen dauerhaft erhöht.

Misolith ist ein hydraulisches Bindemittel. Es setzt sich aus Zement und hochreaktivem Feinkalk zu-
sammen. Je nach Anwendungsfall können noch weitere Komponenten (latenthydraulische und/oder 
puzzolanische Zusatzstoffe) hinzugefügt werden. Die optimale Zusammensetzung des Produktes erfolgt 
immer in Abhängigkeit von den anstehenden Bodenarten oder ggf. nach den Ergebnissen einer um-
fassenden Eignungsprüfung.

Das Produkt wird im eigenen Labor fortlaufend überwacht.

Misolith wird im sog. „mixed in place“-Verfahren verarbeitet und dabei direkt auf den zu verbessern-
den Boden ausgestreut und anschließend eingefräst. Die Verdichtung des Boden-Bindemittelgemisches 
muss unmittelbar nach dem Fräsvorgang erfolgen. Eine Nachverdichtung ist bis zum Erstarrungsbeginn 
des Bindemittels möglich. Je nach anstehendem Boden werden nach durchgeführter Eignungsprüfung 
zwischen 1 und 5 Massenprozent Misolith zugemischt. Die Boden- und Umgebungstemperatur sollte 
5° C nicht unterschreiten.
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Misolith M (M30, M50, M70, H70, K)

TRAGFÄHIGKEIT

BINDEMITTELAUSWAHL

Beispielhafte Ergebnisse der Tragfähigkeit: bei feinkörnigem Decklehm

Die aus dem CBR-Wert bei 2,5 mm Eindringtiefe hergeleiteten EV2-Werte zeigen, dass bei einem 
Ausgangswassergehalt von 17 M.-% (weiche Konsistenz) und unter Zugabe einer Bindemittel-
menge von 2,0 M.-% die im Planungsbereich erforderliche Tragfähigkeit von EV2 ≥ 45 MN/m² 
bei dem untersuchten Bindemittel Misolith M30 erreicht werden kann. Eine weitere Zunahme der 
Tragfähigkeit stellt sich nach 28 Tagen ein. Bei einer Erhöhung der Bindemittelmenge auf 4 M.-% 
kann bereits nach drei Tagen von einer Tragfähigkeit von EV2 ≥ 70 MN/m ausgegangen werden.
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Mit Einstufung des anstehenden Bodens nach DIN 18196 kann abgeschätzt werden, welches 
Bindemittel geeignet ist. Darüber hinaus ist die Differenz zwischen dem natürlichen und dem op-
timalen Wassergehalt für die Auswahl des Bindemittels relevant. Die dargestellte Bindemittelwahl 
anhand der Körnungslinie gilt nur als Richtwert.
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SICHERHEIT

ENTSORGUNG

ALLGEMEINE HINWEISE

Misolith darf wie alle hydraulischen Bindemittel nicht in Gewässer eingeleitet werden, da es im 
erhärteten Zustand den pH-Wert des Wassers erhöht. Misolith reagiert mit Feuchtigkeit alkalisch. 
Deshalb bei Berührung gründlich mit Wasser spülen, bei Augenkontakt gegebenenfalls den Arzt 
aufsuchen. Weitere Hinweise im Sicherheitsdatenblatt beachten.

Verpackung vollständig entleeren und dem Recycling zuführen.
Ausgehärtetes Produkt unter Beachtung der örtlichen behördlichen Bestimmungen entsorgen. 
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Entsorgung des ausgehärteten Produkts wie Betonab-
fälle und Betonschlämme. Abfallschlüssel nach Abfallverzeichnis-
Verordnung in Abhängigkeit von der Herkunft: 17 01 01 (Beton) oder 10 13 14 (Betonabfälle und 
Betonschlämme).

Die Angaben in diesem Merkblatt stellen nur allgemeine Empfehlungen dar. Die ermittelten 
Werte beziehen sich auf Normklimabedingungen (20°C/65 % r.F.). Sollten sich im konkreten 
Anwendungsfall Fragen ergeben, wenden Sie sich bitte an unseren zuständigen technischen 
Verkaufsberater. Alle Angaben beruhen auf unseren derzeitigen Kenntnissen und Erfahrungen und 
beziehen sich auf die professionelle Anwendung und den gewöhnlichen Verwendungszweck. Die 
Angaben für sich alleine begründen kein Rechtsverhältnis oder sonstige Nebenverpflichtungen. 
Sie befreien den Kunden grundsätzlich nicht, das Produkt auf seine Eignung für den vorgesehenen 
Verwendungszweck eigenständig zu prüfen. Eine Gewähr für die Allgemeingültigkeit aller An-
gaben wird im Hinblick auf unterschiedlicher Witterungs-, Verarbeitungs- und Objektbedingungen 
ausgeschlossen. Änderungen im Rahmen produkt- und anwendungstechnischer Weiterentwick-
lungen bleiben vorbehalten. Die allgemeinen Regeln der Bautechnik, die gültigen Normen und 
Richtlinien sowie technischen Verarbeitungsrichtlinien sind zu beachten. 
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